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1. Welche Themen der Nachhaltigkeit - Ökologie – Ökonomie – Soziales – 

Spiritualität - sind im Sinne der Ziele von Laudato Si’ betroffen?   

       
              

2. Mit welchen SDGs sind Ihre Projekte verbunden?   
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PROJEKTBERICHT 2024/25  
  

  

  

Abschlussbericht zur Reparatur-Werkstatt und zum Klimabündnis-Projekt der 

Klassen 4CD und 4EF 

  

Im Schuljahr 2024/25 haben die Klassen 4CD des BG/BRG Purkersdorf unter der Leitung 

von Herrn Professor Stefan Sampt ein Umweltprojekt durchgeführt. Dieses Projekt, 

bekannt als die Reparatur-Werkstatt, zielte darauf ab, den Schüler:innen eine wichtige 

Alternative zum Wegwerfen von Alltagsgegenständen zu zeigen: das Reparieren. Das 

Projekt war Teil des Faches Soziale Orientierung/Ethik (SOO). 

 

2. Projektidee und Ziele  

Die Hauptidee der Reparatur-Werkstatt war es, Alltagsgegenstände, Elektrogeräte und 

Fahrräder zu reparieren, anstatt sie wegzuwerfen. Dies sollte den Schüler:innen nicht nur 

praktische Fertigkeiten vermitteln, sondern auch das Bewusstsein für nachhaltiges 

Handeln stärken. Durch die Zusammenarbeit mit Eltern, Großeltern und der Gemeinde 

Purkersdorf wurde das Projekt in das soziale Umfeld der Schule eingebettet. Die Klassen 

hatten jeweils eine Partnerschule 
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3. Ablauf und Organisation  

Die Schüler:innen wurden in verschiedene Gruppen eingeteilt, die jeweils 

unterschiedliche Aufgaben übernahmen:  

• Upcycling-Gruppe: Diese Gruppe verwandelte alte Stoffe in neue Gegenstände, 

wie Taschen und Kleidung.  

• Ausmal-Gruppe: Diese Gruppe reparierte Möbel, wie Stühle, Tische und Bänke.  

• Elektronik-Gruppe: Diese Gruppe versuchte Elektrogeräte und auch Tablets, 

Handys etc. zu reparieren  

• Fahrradreparatur-Gruppe: Diese Gruppe reparierte Fahrräder, die von 

Schüler:innen gespendet wurden, und führte Arbeiten wie das Montieren neuer 

Fahrradschläuche und das Fixieren von Bremsen durch.   

  

  

Die Schüler:innen organisierten den gesamten Prozess eigenständig, von der 

Fehlersuche bis zur Reparatur. Unterstützung erhielten sie im Physikunterricht und durch 

externe Reparaturanleiter.  

  

4. Ergebnisse und Erfahrungen  

Das Projekt war ein großer Erfolg und brachte den Schüler:innen viele wertvolle 

Erfahrungen:  

• Teamarbeit und Selbstständigkeit: Die Schüler:innen lernten, eigenständig zu 

arbeiten und im Team Probleme zu lösen.  

• Praktische Fertigkeiten: Sie erwarben alltagspraktische Fertigkeiten, die ihnen 

ein Leben lang nützlich sein können.  

• Umweltbewusstsein: Das Projekt stärkte das Bewusstsein für nachhaltiges 

Handeln und zeigte, dass es umweltfreundliche Alternativen zum Wegwerfen gibt.  

Ein besonderes Highlight war das Abschlussmeeting in Tschechien, bei dem die 

Schüler:innen die tschechische Partnerklasse kennenlernten und an verschiedenen 

Umweltstationen teilnahmen.  

 

5. Fazit  

Das Projekt Reparatur-Werkstatt war eine willkommene Abwechslung zum normalen 

Unterricht und hat den Schüler:innen viel Spaß gemacht. Es hat nicht nur ihre 

praktischen und sozialen Fähigkeiten verbessert, sondern auch ihr Bewusstsein für 

nachhaltiges Handeln gestärkt. Angesichts des fortschreitenden Klimawandels ist dies 

eine wichtige Erkenntnis, die auch in Zukunft von großer Bedeutung sein wird.  

  

  

 

 

 

 



 

 

 

 

  

  

 

 

  

 



 

 



 

 

 

 



 
 

Klimabewusstsein kennt keine Grenzen: Purkersdorfer Schüler:innen bei Clim-E-

Do! Abschlusskonferenz 

 

Von 12. bis 13. Mai fanden die Abschlusstreffen der niederösterreich-

tschechischen Schultandems im Interreg-Projekt Clim-E-Do! statt. Die 

Schüler:innen stellten sich gegenseitig ihre seit September entwickelten 

Klimabildungsprojekte vor und tauschten sich spielerisch aus. 

 

 

Purkersdorf, 15. Mai 2025: Clim-E-Do! … Do Climate Education eröffnet neue 

Horizonte für die Zusammenarbeit zwischen tschechischen und 

österreichischen Schulen. Seit September 2024 stehen die Schulklassen 

online in Kontakt und entwickelten lokal wirksame Klimaschutzprojekte. Acht 

Monate später war es nun endlich so weit: Eine Abordnung der 4. Klassen 

des BG/BRG-Purkersdorf und ihre Partnerschulen Gymnázium Břeclav und 

ZŠ Marie Kudeříkové trafen sich persönlich – am Vranov-Stausee. Begleitet 

wurde die Zusammenarbeit von Klimabündnis Niederösterreich.  

 

Zwei inspirierende Tage verbrachten die knapp 150 Schüler:innen aus beiden 

Ländern miteinander. Sie präsentierten sich gegenseitig ihre kreativen 

Klimaprojekte und tauschten sich bei verschiedenen spielerischen Aktivitäten 

aus. Im Mittelpunkt standen dabei Teamarbeit, Sprachvielfalt und 

gemeinsame Lösungen für die Klimakrise. Ein Lagerfeuer bildete den 

stimmungsvollen Ausklang des ersten Tages. 

 

Am zweiten Tag wartete ein weiteres Highlight: die Climate-Rallye. In 

Gruppen meisterten die Jugendlichen unterschiedlichste Aufgaben – von 

Rätseln über Bewegungsstationen bis hin zu Klima-Challenges. Dabei kam 

auch der Spaß nicht zu kurz. 

 



„Es war beeindruckend zu sehen, wie schnell die Schüler:innen anfängliche 

Sprachbarrieren überwunden und sich ausgetauscht haben. Ihre Begeisterung und 

der Teamgeist, den sie in den Workshops und der Climate-Rallye gezeigt haben, 

machen deutlich: Klimaschutz ist nicht nur eine wichtige, sondern auch eine 

inspirierende und freudvolle Aufgabe – besonders, wenn wir gemeinsam anpacken“, 

so Viktoria Vanek, Projektmanagerin von Klimabündnis NÖ. 

 

Die Abschlusskonferenzen sind Teil des Interreg-Projektes Clim-E-Do! … Do Climate 

Education mit der Nummer ATCZ00047, das durch das Programm Interreg Österreich-

Tschechische Republik 2021-2027 unterstützt wird. 

 

Schüler:innen der 4EF BG/BRG Purkersdorf stellen ihrer Partnerklasse des 

Gymnasiums Břeclav ihr Klimaprojekt „ReGreen“ vor. 

Foto: Klimabündnis NÖ 

 

 

 

 

  

 

 

Lehrer Stefan Sampt (BRG Purkersdorf) mit Schüler:innen der 4CD und der 

Partnerschule ZŠ Marie Kudeříkové bei der Präsentation ihrer Klimaprojekte. 

Fotocredit: Klimabündnis NÖ  
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PROJEKTANTRAG: 

 

Name der Schule:   

BG/BRG Purkersdorf (SKZ 319036)  

Herrengasse 4  

3002 Purkersdorf  

Tel: 02231/61304  

Email: office@gympur.at  

Kontaktperson inkl. E-Mail und Tel.-Nr.:   

Mag. Stefan Sampt  

stefan.sampt@gympur.at  

Tel.: +43650/9092003  

Klasse(n) (idealerweise 2 pro Schule):   

Klasse/Gruppe: 4CD (Fach: SOO – Soziale Orientierung/Ethik), 27 Schüler:innen  

Klasse/Gruppe: 4EF (Fach: SOO – Soziale Orientierung/Ethik), 29 Schüler:innen  

  

Projektidee: Reparatur-Werkstatt  

Beteiligte Fächer: SOO (Soziale Orientierung, Ethik), Physik, Englisch, Informatik  

Kooperationspartner: Firmen aus dem Ort, Einzelpersonen, R.U.S.Z., Eltern, 

Großeltern, Gemeinde Purkersdorf, Kath. und ev. Pfarre  

Beschreibung: Reparatur von Alltagsgegenständen, Elektrogeräten, Fahrräder, …  

Schüler:innen sollen eine wichtige Alternative erproben: Reparieren statt Wegwerfen. 

Gleichzeitig ist die Schul-Reparaturwerkstatt eine Chance zur Öffnung von Schule ins 

soziale Umfeld. Reparieren macht Freu(n)de und kann für alle Beteiligten eine erfüllende 

Tätigkeit sein. Der unmittelbare „Kundenkontakt“ schafft Ernsthaftigkeit und 

Verbindlichkeit, aus der sich intrinsische Motivation entwickelt. Die Beteiligten erleben, 

dass die Befriedigung durch die Arbeit für andere weitaus tiefer reicht als kurzfristige 

persönliche Wunscherfüllungen. Und sie erleben, wie gut es ist zusammenzuarbeiten, 

Probleme zu erkennen und in Teamarbeit Lösungen zu finden.   

  

Kompetenzen fördern:  

Stichwort Wegwerfgesellschaft:  Vorhandenes infrage stellen und hinterfragen, fördert 

kritisches Denken. Eigenständig auszutüfteln, wie ein Gerät funktioniert und es wieder 

„zum Laufen“ zu bringen, fördert das kreative Denken. Hier erwerben Schüler:innen 

alltagspraktische Fertigkeiten, die ein Leben lang nützlich sein können – sie wissen sich 

also zu helfen. Durch die gemeinschaftliche Arbeit wächst die Teamfähigkeit. Dabei 

lernen Schülerinnen und Schüler, sich gegenseitig zu unterstützen und konstruktiv zu 

diskutieren, wie etwas gelingen könnte. Das stärkt das Erlebnis von Selbstwirksamkeit 

und die Freude am praktischen Handeln – mit Ausstrahlung auf die ganze 

Schulgemeinschaft.  

  

Unterstützung  

Hilfe erhalten die Schüler:innen im Physikunterricht, durch eine ansässige Reparaturfirma 

im Ort, durch die Firma R.U.S.Z. – Reparatur und Servicecenter (www.rusz.at). Ebenso 

sollen Eltern, Großeltern und Senioren aus dem Ort in das Projekt miteingebunden 

werden (Kontakt durch die Gemeinde und die kath. und ev. Pfarre im Ort).   

  

Praxiserfahrung  

Durch die Einteilung in Gruppen, sollen sich die Schüler:innen einem Thema gemeinsam 

widmen – z.B.: Reparatur von Fahrädern oder Elektrogeräten, Alltagsgegenständen etc.  

  

 

mailto:stefan.sampt@gympur.at
http://www.rusz.at/


„Tüfteln" als pädagogische Methode  

Den eigenständigen Zugang zu sich selbst, zu anderen und der Welt finden, stellt eine 

Entwicklungsaufgabe in der Pubertät dar. Jugendliche müssen eigenständig Dinge in die 

Hand nehmen, um sich selbst in der Begegnung mit der Welt kennen zu lernen. Es geht 

darum, keine fertigen Lösungen vorgesetzt zu bekommen, sondern es selbst 

herauszufinden. Die Reparaturwerkstatt bietet diese Erprobungsmöglichkeit: statt 

kleinschrittige, genaue Einführung, „entdeckendes Lernen“. Die Reparaturanleiter helfen 

nicht sofort, sondern halten sich im Hintergrund. Die Jugendlichen sollen lernen, sich 

selbst zu helfen. Welche größere Sicherheit kann es im Leben geben als das Vertrauen, 

bei Schwierigkeiten Lösungen zu finden und nicht den Mut zu verlieren.  

Und so läuft's dann in der Praxis  

• Die Schüler und Schülerinnen gestalten den gesamten Prozess in Eigenregie: Sie 

führen die Gespräche mit den „Kunden“, übernehmen zunächst ganz eigenständig 

die Fehlersuche und damit verbundene Recherchen im Internet und in sonstigen 

Quellen (z.B. Bedienungsanleitungen).  

• Sie entscheiden, wann sie allein nicht weiterkommen und Hilfe benötigen, die sie 

sich dann aktiv holen.  

• Ebenso organisieren sie selbst, welches Team welche Reparaturen übernimmt.  

• Das Einbeziehen ehrenamtlicher Reparaturanleiter ist wesentlicher Bestandteil 

des Konzepts. Darüber lernen die Schüler, mit Externen zusammenzuarbeiten und 

gemeinsam generationenübergreifende Erfahrungen zu machen – es findet keine 

alleinige Orientierung an der Lehrkraft statt.  

• Bewusst wird die Schul-Reparaturwerkstatt nicht als wirtschaftliches Unternehmen 

organisiert. Es geht vielmehr darum, sich uneigennützig in den Dienst Dritter zu 

stellen, ohne die Erwartung von materieller Belohnung. Die „Belohnung“ besteht 

ausschließlich im Reparaturerfolg und in der Befriedigung, etwas für andere zu tun 

– und dabei selbst viel zu lernen.  

• Das Nutzen des Internets als Informationsquelle und Basis zur Kommunikation 

(z.B. mit Herstellern oder Lieferanten) bietet den Jugendlichen die Chance, den 

Hilfsmittelcharakter des Mediums zu erkennen und es nicht nur zur Unterhaltung 

zu gebrauchen.  

• Schüler:innen filmen ihre Reparatur, dokumentieren diese, schneiden die Filme im 

Informatikunterricht und fügen (im Englisch-Unterricht) Englische Untertitel ein, 

damit sie sich mit der tschechischen Partnerschule austauschen können.  

  

  

 


